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zeit haben für...
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Zur Ruhe kommen – wie geht das?   

—  s e i T e  z W e i  —

Wenn der sommer naht, steigt auch 
die freudige erwartung der zeit des ur-
laubs, der Ferien. Viele von uns sind be-
ruflich stark beansprucht und brauchen 
dringend eine zeit der Ruhe. in Ruhe 
eine Arbeit nach der anderen zu erle-
digen, geht heute oft nicht mehr. Wir 
sind auf mehrere Arten erreichbar und 
da stellt sich schnell so etwas wie stress 
ein. das wäre ja kein großes Problem, 
wenn es auch zeiten des erholens ge-
ben würde. doch diese ergeben sich 
nicht von selber, wir müssen sie einpla-
nen. Bei starker Belastung (neben Be-
ruf gibt es ja auch noch Familie, ehren-
amtliche Verpflichtungen) kommt das 
zu kurz. und dann landen zahlreiche 
menschen in einem zustand, wo nichts 
mehr geht, Burnout genannt. die Welt-

gesundheitsbehörde WhO hat Burnout 
vor kurzem als Krankheit anerkannt 
mit den symptomen erschöpfung, ne-
gative einstellung zum Beruf und stark 
verminderte Leistungsfähigkeit. ein be-
trächtlicher Teil der Krankenstände in 
Österreich geht auf das Konto dieser 
Krankheit. 

Auf der anderen seite wächst auch 
die Freizeit, die wir zur Verfügung ha-
ben. Wieso ist die kein Ausgleich dafür? 
die Antwort ist einfach: es gibt auch 
den Freizeitstress! die möglichkeiten, 
unsere Freizeit zu verbringen, steigen 
ständig. Auch unsere finanziellen mit-
tel dafür steigen. so nehmen wir das 
schnelle innere Tempo vom Beruf in die 
Freizeit mit. unsere in uns kreisenden 
gedanken haben es heute viel leichter, 
uns abzulenken. unsere urgroßeltern 
haben die auch gehabt, nur wurden 
sie durch den Rhythmus der natur zur 
Ruhe geführt, wenn sie vielleicht nach 
dem Tagwerk auf der hausbank saßen 
und über vieles nachdachten, ohne Ra-
dio und Fernsehen, ohne elektrisches 
Licht, ohne smartphone und Tablet. sie 
hörten die Vögel, nahmen die anbre-
chende nacht wahr und einen Besuch 
sahen sie schon von weitem kommen. 

doch wer glaubt, die vielen tech-

nischen möglichkeiten heute sind 
schuld an unserer Ruhelosigkeit, der 
irrt. sie machen die suche nach Ruhe 
nur mühseliger. im 17. Jahrhundert 
schrieb der Arzt und mystiker Angelus 
silesius sich und anderen ins stamm-
buch: „nichts ist, was dich bewegt, du 
selber bist das Rad, das aus sich selbs-
ten läuft und keine Ruhe hat“. unse-
re gedanken und gefühle drehen sich 
unaufhörlich in uns. das war früher so 
und ist es auch heute. der unterschied 
ist, dass wir heute zu jedem gedanken 
schnell informationen im internet ein-
holen können, wenn uns jemand ein-
fällt, können wir ihn anrufen oder ihm 
eine nachricht schicken usw.. Ohne 
bewusste mithilfe kommen wir kaum 
zur Ruhe. da hilft auch kein langer ur-
laub. der Weg zur Ruhe ist seit alters 
her gleich: vom denken zum Wahrneh-
men kommen! Wenn ich einen gedan-
ken auch wieder loslassen kann und 
einfach wahrnehme (Vögel, Auto, die 
eigene müdigkeit, den sessel, der mich 
trägt, ..), bremst sich das Rad in mir ein. 

mögen es für uns alle erholsame Fe-
rien werden!

Norbert Glaser, Pfarrer

Das Erste in der Liebe ist der Sinn füreinander und das Höchste der Glaube aneinander. F. von Schlegel

Herzliche Einladung zum Ehejubiläumsgottesdienst

am Sonntag, dem 22.09.2019, 
um 10 Uhr in Premstätten

und
am Sonntag, dem 03.11.2019, 

um 10 Uhr in Wundschuh!

Alle Ehepaare, die heuer ein 
Ehejubiläum feiern, 

also 10, 20, 25, 30, 40, 50, 55, 60, 65 
oder mehr Jahre verheiratet sind, mögen 

sich angesprochen fühlen, 
zu diesem feierlichen Dankgottesdienst 
zu kommen und gemeinsam zu feiern!

Anschließend sind alle sehr herzlich zu 
einem gemütlichen Beisammensein im 

Pfarrheim Premstätten beziehungsweise 
im Kulturheim Wundschuh eingeladen!

Aus organisatorischen Gründen bitten 
wir Sie um Ihre Anmeldung im Pfarrbüro 
unter 03136/52225 bzw. 03135/52301 
oder 0676 87426654 zu den Bürozeiten 

oder per Mail:   
premstaetten@graz-seckau.at   

bzw.  wundschuh@graz-seckau.at .

Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen und Mitfeiern!

Mag. Norbert Glaser (Pfarrer) 
und Wolfgang Garber (PA/Diakon) 
sowie der Pfarrgemeinderat und 

Liturgiekreis der Pfarre Premstätten
beziehungsweise die Katholische 

Frauenbewegung der Pfarre Wundschuh
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—  K O n T A K T e  /  g e d A n K e n  —

Pfarre Premstätten
8141 PRemsTäTTen, KiRchWeg 11
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
 dienstag:  08.00 - 11.00 uhr – svijetlana Katic
 donnerstag: 15.00 - 18.00 uhr – svijetlana Katic

Pfarrbüro: 
 Telefon:  03136 / 52 2 25
 e-mail:  premstaetten@graz-seckau.at

Pfarre Wundschuh
8142 Wundschuh, Am KiRchPLATz 4
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
 dienstag: 15.00 - 18.00 uhr – svijetlana Katic
 mittwoch: 10.00 - 12.00 uhr – diakon W. garber
 Freitag: 08.00 - 11.00 uhr – svijetlana Katic

Pfarrbüro: 
 Telefon:  03135 / 52 3 01
 e-mail:  wundschuh@graz-seckau.at

Telefonische Kontakte
Pfarrer mag. norbert glaser
 Telefon: 03136 / 52 2 25
 mobil: 0676 / 8742 6359
 e-mail: norbert.glaser@graz-seckau.at
 Pfarrer mag. norbert glaser hat sprechstunden 
 nach Vereinbarung. 

diakon Wolfgang garber
 Telefon:  03135 / 52 3 01
 mobil:  0676 / 8742 6574
 e-mail:  wolfgang.garber@graz-seckau.at 
      homepage:   www.segensreich.at

diakon di michael zepf
 mobil:  0664 / 14 00 842 (abends)
 e-mail:  michael.zepf@gmx.at

Pfarrsekretärin svijetlana Katic
 Telefon Pfarrbüros - siehe links
 mobil:           0676 / 8742 6654
 e-mail:  svijetlana.katic@graz-seckau.at

Pastoralpraktikant markus Krill 
      mobil:           0650 / 85 11 171 
      e-mail:  markus.krill@graz-seckau.at

Internet pfarrverband:     
premstaetten-wundschuh.graz-seckau.at

gedanken

Boote und Botschaften

sind es
mit denen sich der
mensch seit urzeiten 
über Wasser hält 
von der Arche noah bis
zu Paddel-, Ruder-, segel-
und Flüchtlingsbooten

verkörpern und verheißen sie
hilfe, Rettung, sicherheit,
auch Freiheit und hoffnung,
Lebensfreude, glück
und mehr 
als Jesus am ufer des sees
genezareth die Frohe Botschaft
vom Reich gottes verkündet  –

aus einem Fischerboot 

Klaus Jäkel 
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—  m i n i s T R A n T e n   P R e m s T ä T T e n  /  K R A B B e L g O T T e s d i e n s T  —

Neues von den Minis aus Premstätten ... 

Fotos: Birgit zepf, m
artina A

nger, Franz Traby

die ministranten und ministrantinnen 
von Premstätten waren während der 
Osterzeit sehr beschäftigt. Für den 
Kinderkreuzweg haben sie geholfen, 
Blumentöpfe aus zeitungspapier zu 
basteln und zu bemalen, um diese mit 
erde und Wiesenblumen zu befüllen. 
Besagte Blumentöpfe wurden beim 
Kinderkreuzweg ausgeteilt, um auch 
daran zu erinnern, dass es immer wie-
der im Leben blühende momente gibt 
und dass es immer wieder weitergeht.

die Osterliturgie verlangte unseren 
ministranten einiges ab, weil jeder ein-

zelne gottesdienst von gründonners-
tag bis Ostersonntag etwas anders und 
nicht ganz unanstrengend ist. Obwohl 
sie in der Osternacht gut vom Weih-
rauch eingeräuchert wurden, haben sie 
jeden einzelnen gottesdienst mit Bra-
vour gemeistert.

seit Ostern laufen die Vorbereitungen 
für unsere mini – night, die auch heuer 
wieder unseren seelsorgeraum mitein-
schließt, und wir freuen uns auch heuer 
wieder auf ein ereignisreiches Wochen-
ende.

Fotos: m
ichael Peinsitt

WACHSEN  DURCH LIEBE
Auch zu unserem Krabbelgottesdienst „Wachsen durch Liebe“ 

kamen Kinder und erwachsene zahlreich, um der geschichte 
über die wachsende Freundschaft zwischen einem ei und einem 
samenkorn zu lauschen. 

Anschließend waren unsere kleinen gäste mit großer Freude 
dabei, selbst kleine Kressegärtchen anzulegen, um in den da-
rauffolgenden Wochen den samen durch Liebe beim Wachsen 
zu helfen. 

g ä r t n e r n 
macht hung-
rig – so war 
die Agape im 
Pfarrhof der 
perfekte Ab-
schluss eines 
g e l u n g e n e n 
sonn tagvo r -
mittags!

Katharina 
Peinsitt
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—  m i n i s T R A n T e n   W u n d s c h u h  —

Neues von den Minis aus Wundschuh ...
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in der ministunde im mai starteten wir gemeinsam 
in die Vorbereitungen unseres miniaufnahmegottes-
dienstes im Juni. Wir gestalteten dabei einen großen 
Baum und als persönliches zeichen hinterließ eine 
jede und ein jeder von uns seine handabdrücke auf 
Papier. Was es damit genau auf sich hat, wollen wir 
im Rahmen des minigottesdienstes ende Juni präsen-
tieren. Bei spiel und spaß ließen wir diese ministun-
de ausklingen. 

Florian Lienhart

die zeit im Frühling war für die minis der Pfarre Wundschuh 
besonders geprägt von Ostern. Wir durften zum einen in die-
sem Jahr für die Pfarre die Osterkerze und die Altarkerzen ge-
stalten. dies taten wir im märz und wollten dabei mit den 
Farben des Regenbogens ein zeichen für Vielfalt setzen, die 
zur gemeinsamkeit führt und verbindet. mit vielen dünnen 
Wachsstreifen deuteten wir den Regenbogen an, auf diesem 
platzierten wir anschließend ein großes Kreuz.

zum anderen kamen wir neben dem ministrieren wäh-
rend der gottesdienste in der Karwoche auch zu einer 
Probe zusammen. Am Vormittag des gründonnerstags 
trafen wir uns im Pfarrhof, gingen mit unserem diakon 
Wolfgang garber die Osterliturgie im Vorhinein durch 
und bastelten auch heuer wieder viele kleine Kerzen, 
die wir an den Abenden vor den gottesdiensten ver-
kauften. der Reinerlös kommt dabei den minis über das 
gesamte Jahr hinweg zugute. ein großer dank gilt allen, 
die eine Kerze gekauft haben, sowie allen minis, die flei-
ßig gebastelt haben.
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Was gehört für dich zum Sommer? 

Streiche mindestens 20 Begriffe weg. 
Vielleicht erlebst du den Sommer dieses Jahr anders/bewusster. 

 

SONNE stress  Urlaub  Eis  Freunde treffen  Rad 

fahren  SCHWIMMEN  SEESTERNE  

Meer  ausschlafen Verwandte besuchen  Hängematte  Flip Flops 

 WANDERN  Melone  Sandburgen bauen  

FLUGZEUG FLIEGEN MUSCHELN  lesen  

Garten arbeiten  Sonnenbrille  Badegewand  Sonnencreme  

Tauchen  Ausflüge  Nichtstun  lange aufbleiben  basteln 

 Kirche  fernsehen  spazieren gehen  Ausflüge  Kino 

Schlauchboot  Ananas  Palmen  

Luftmatratze  Fußball lernen  

Gelassenheit 

 

Buchstabensalat 

Finde diese 10 Begriffe zum Sommer: 
EIS, URLAUB, SCHWIMMEN, STRAND, SANDALEN, BADEHOSE,  

BIKINI, MUSCHEL, SONNE, FERIEN 
G M Z S U R L A U B 
R U Y C J K L M N N 
E S O H E D A B O E 
W C U W O P Q S X I 
S H H I T R O S U R 
T E L M M N S O C E 
R L V M N N J I L F 
A R S E H U S I E R 
N L I N I K I B N O 
D Z S A N D A L E N 

 

—  K i n d e R s e i T e  —
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—  J u n g s c h A R  /  O s T e R K e R z e n  —

Hallo meine Lieben! 
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das Frühjahr ist schon 
wieder um und wir star-
ten mit viel schwung in 
den sommer. zu Ostern 
wuselten viele kleine Bä-
cker und Bäckerinnen in 
unserem Jungscharraum 
herum, um kleine Oster-
nestchen zu backen. in 
jedes mit zucker verzierte 
nestchen kam dann ein 
selbstgefärbtes Osterei in 
den verschiedensten Far-
ben. 

zu muttertag gestalteten wir dann mit besinnlichen 
Texten und vielen Liedern einen gottesdienst. Als dan-
keschön und Andenken bastelten wir davor viele kleine 
und große schmetterlinge, die dann nach der Kirche aus-
geteilt wurden. meine mama hat sich über das kleine ge-
schenk wirklich sehr gefreut. 

in der nächsten Jungscharstunde wurde als Ausgleich 
wieder einmal was gespielt. Bei strahlendem sonnen-
schein tobten viele kleine und große Kinder über die Wie-
se. 

ich freue mich schon auf unsere nächsten, aber leider 
auch letzten Js – stunden in diesem Js – Jahr, bei denen 
ich mit den Kindern nochmal fleißig basteln, spielen und 
singen werde. Außerdem habe ich gehört, dass wir bald 
bei einem Workshop über erdäpfel mitmachen werden! 
im sommer geht es heuer wieder ab ins Jungscharlager 
nach Kühnsdorf. ich bin wirklich schon sehr gespannt, 
was ich dort alles erleben werde… 

Euer Jungscharbär 

Jedes Jahr gestalten andere 
gruppen die Osterkerzen.  
die Künstler heuer waren:

osterkerzen 

in
Wundschuh 

die
Ministranten 

in
Premstätten

 
die

Jungschar
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—  P F A R R K i n d e R g A R T e n  W u n d s c h u h  —

neues aus dem pfarrkindergarten wundschuh - das team berichtet:

unser Kindergarten durfte am Projekt Klimabündnis 
steiermark,  unterstützt  von  Frau  mag.  stefanie 
greiter, teilnehmen.

Anhand der drei Leitfiguren, der handpuppe „Kli-
max“, dem frechen Kobold „Klimaschrecker“ und dem 
superhelden „stektor“ haben die Kinder spielerisch 
die ursachen des Klimawandels erarbeitet und nach 
handlungsmöglichkeiten gegen die erderwärmung 
geforscht. 

ziel ist es, die Kinder so früh wie möglich für das 
Thema Klimaschutz zu sensibilisieren.   

Anhand einer großen Weltkarte und weiterer experi-
mente wurde den Kindern erfahrbar gemacht, welche 
Auswirkungen der Klimawandel auf unsere schöne 
erde und Tierwelt hat.

nicht nur die Kindergartenkinder zeigten große Be-
geisterung für dieses wichtige Thema, sondern auch 
die eltern. Bei einem elternabend wurden Themen wie 
nachhaltige Lebensweise und ressourcenschonender 
Konsum erarbeitet.

Projekt: Klimaschutz im Kindergarten

Abgeschlossen wurde unser Projekt mit einem Klima-
schutzfest, bei dem die Kinder mit ihren Eltern Aufgaben 

rund um das Thema Klimaschutz lösten.

„Nimm Gottes Melodie in dir auf. Singe, singe dein Lebenslied.“ 
Pfarrer Norbert Glaser begleitet unsere Kinder in die Fastenzeit.

Große Freude über das Geschenk 
vom Osterhasen.

Fotos: Pfarrkindergarten Wundschuh
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—  A u s  d e m  R e L i g i O n s u n T e R R i c h T  /  W A L L F A h R T e n  —

Wir brauchen tiefe Wurzeln im Glauben! 
durch das 2. semester des schuljahres hat uns heuer ein Thema begleitet:
Wir brauchen tiefe Wurzeln im glauben!

Vorbild dafür kann uns der Weinstock 
sein! ein Weinstock hat bis zu 20 meter 
tiefe Wurzeln – das ist auch der grund, 
warum Weinstöcke selbst bei extremer 
hitze nicht verdorren. das können wir 
gut umlegen auf unser eigenes Leben: 
Auch wir brauchen tiefe Wurzeln, um 
in dieser Welt – die sehr oft geprägt ist 
von Oberflächlichkeit und Leistungs-
druck – seelisch und geistig nicht zu 
verdorren.

die Frage ist: Wie können unsere 
Wurzeln so tief wachsen, dass wir ei-
nen guten stand haben und dass wir 
uns Kraft aus der Tiefe holen können? 
eine möglichkeit, über die wir im Reli-
gionsunterricht gesprochen haben und 
die wir auch in den unterrichtsstun-
den praktizieren, ist das gebet: Wenn 
wenig zeit ist (schularbeitenzeit, Frei-
zeitstress, „handybetreuungszeiten“ 
….), reicht vielleicht ein kleines danke: 
danke – ich lebe, danke – ich bin ge-
sund, danke – ich spür´ geborgenheit, 
wenn ich nach hause komme, danke – 
in unserem Land ist Frieden ….! 

Wurzeln im glauben können auch 
wachsen in der stille! Wenn es ein paar 

minuten am Tag gibt, wo ich ganz bei 
mir bin, kann mich im Alltag nicht so 
schnell etwas umwerfen oder orientie-
rungslos machen. ich bin auch nicht so 
leicht manipulierbar, wenn ich ganz bei 
mir bin. 

„in eurem Leben sollen Früchte wach-
sen“, erklärte Jesus seinen Jüngern. 
Aus den Wurzeln über den Weinstock 
fließt der saft zu den Reben – so kön-
nen Früchte wachsen. Jesus sagt im 

Johannes-evangelium: „ich bin der 
Weinstock – ihr seid die Reben. Wer in 
mir bleibt, bringt reiche Frucht!“ diese 
Botschaft ins Jetzt übersetzt heißt: sich 
ab und zu berühren lassen von einem 
Wort Jesu, das in die Tiefe geht; von 
einem Wort, das leben lässt und Leben 
schenkt. so können die Früchte in un-
serem Leben reifen.

RL Dipl. Päd. Elisabeth Kormann

Wallfahrten 2019
Auch heuer wieder lädt der Pfarr-

verband Premstätten Wundschuh zu 
traditionellen Buswallfahrten ein: am 
Beginn der sommerferien, am montag, 
8. Juli, nach marija Bistrica in Kroatien, 
und am ende der sommerferien, am 
Freitag, 6. september, wie alle Jahre 
nach mariazell zur „magna mater Aus-
triae“.

Wie schon im letzten Pfarrblatt an-
gekündigt, haben wir uns für die Früh-

sommerwallfahrt etwas Besonderes 
ausgedacht: die Fahrt führt nach marija 
Bistrica, dem nationalen marienheilig-
tum in Kroatien. der Ort liegt nahe der 
slowenisch-kroatischen grenze und ist 
der wohl populärste Wallfahrtsort Kro-
atiens. 

der Fahrpreis für die Fahrt beträgt € 
30.- für erwachsene und € 15.- für Kin-
der. zum Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe des Pfarrblatts gab es noch freie 
Plätze. Wenn sie interesse haben, an 
der Fahrt teilzunehmen, erkundigen sie 
sich bitte umgehend, ob es noch freie 
Plätze gibt und sie an der Fahrt teilneh-
men können.

Für die Fahrt nach mariazell beträgt 
der Fahrpreis € 24.- für erwachsene 
und € 12.- für Kinder und Jugendliche 
bis 15 Jahre. Wir starten am morgen 
um 7 uhr in Wundschuh. nach einer 
Frühstückspause werden wir ca. um 
10 uhr in mariazell sein. der Wallfah-
rergottesdienst mit unserem Pfarrer Fo
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norbert glaser beginnt um 11:15 uhr. 
nach dem gemeinsamen mittagessen 
in mariazell geht es wieder der heimat 
zu, wobei wir unterwegs noch etwas 
interessantes besichtigen werden, be-
vor wir am Abend wieder zu hause an-
kommen. das genaue Programm stand 
zum Redaktionsschluss noch nicht fest, 
kann aber dem Aushang an den Pfarr-
kirchen entnommen werden.  

Johann Stampler
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—  e K i  W u n d s c h u h  /  z W e R g e R L  P R e m s T ä T T e n  —

Leuchtende Kinderaugen, bunte Vielfalt 
zwergerltreffen premstätten

Eltern-Kind-Gruppe Wundschuh

unsere Wundschuher eltern-Kind-gruppe ist sowohl kre-
ativ als auch informativ erfolgreich in den Frühling gestar-
tet! neben zahlreichen eltern-Kind-Treffen gab es im mai 
auch die möglichkeit, an einer elternbildungsveranstaltung 
teilzunehmen, wozu wir den Wissenschaftsjournalisten und 
impfexperten Bert ehgartner willkommen heißen durften. 
in einem spannenden Vortrag klärte er uns über Vorteile 
und Risiken unterschiedlicher impfungen auf und nahm sich 
außergewöhnlich viel zeit, um auch auf persönliche Fragen 
und sorgen einzugehen. ein besonderer dank gilt in diesem 
zusammenhang auch der gemeinde Wundschuh und ins-
besondere unserer Bürgermeisterin Barbara Walch, die mit 
ihrer unterstützung maßgeblich dazu beigetragen hat, dass 
wir einen derart namhaften Vortragenden einladen durften! 

Vor der sommerpause treffen wir uns noch am 3. Juli und 
laden dazu erneut ganz herzlich alle 0-3-jährigen Kinder und 
deren eltern, großeltern oder Freunde ein, um in einem ge-
mütlichen Rahmen zusammenzukommen und gemeinsam 
zu basteln, zu jausnen oder einfach zu plaudern. 

ich freue mich auf euer Kommen und wünsche euch einen 
wunderschönen sommer! 

Herzlich, Kerstin Jäger 

„Wenn ich morgens früh aufstehe und 
in die zwergerlgruppe gehe…“ so 
singen wir zu Beginn und zur Begrü-
ßung jedes zwergerltreffens. Bei der 
gestaltung der Treffen gibt es reichlich 
Abwechslung durch die Buntheit des 
Jahreskreises. so besuchte uns Anfang 
dezember der nikolaus. zu Fasching 
kamen Prinzessinnen, ein indianer, ein 
marienkäfer, ein zwergerl und viele 
andere lustige Figuren im Pfarrheim 
zusammen. Beim Treffen in den Os-
terferien waren auch wieder einmal 

die (größeren) geschwisterkinder 
eingeladen. Viel spaß und Freude 
hatten die Kinder hier mit dem bunten 
schwungtuch. das zuhause von vielen 
geschichten und märchen besuchten 
wir Anfang mai – die Bibliothek von 
Premstätten. danke an Birgit Lackner 

für die spannende geschichte und die 
gute Jause, die wir vor Ort bekommen 
haben. Alle zwergerl unserer Pfarre 
sind bei den zukünftigen Treffen mit 
ihren mamis, Papis, Omas, Opas,… 
herzlich willkommen!

Martina Anger

guter gott,
nimm mir die Angst immer etwas leisten zu müssen, auch in der freien zeit.
ermutige mich im glauben, dass ich mich nicht anzustrengen brauche, 
um einen dir wohlgefälligen urlaub zustande zu bringen. stärke in mir das 
Vertrauen, dass ich einfach aufatmen und sein kann, weil du mir immer in 
liebevoller Weise nahe bist. 
Amen.

gebet, nicht 
nur für den 
urlaub

Jörg Zink
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pfiffikus

die entstehung des 
Volksgesangs  

der Volksgesang, heute aus dem gottesdienst nicht mehr 
wegzudenken, hat noch keine allzu lange Tradition. Wa-
rum das so ist, lässt sich recht leicht erklären.
Als Volksgesang versteht man den muttersprachlichen 
gesang der gemeinde beim gottesdienst. die sprache 
im gottesdienst war aber lange zeit Latein, weshalb auch 
der gesang im gottesdienst dem der lateinischen sprache 
mächtigen Klerus, also den geistlichen, vorbehalten war.
erste nachweise auf geistlichen gesang im gottesdienst 
gibt es ab dem 12. Jh.. den wirklichen Anstoß für den 
Volksgesang gab aber erst die Reformation im 16. Jh.. 
durch die Reformation und gegenreformation gefördert, 
brachten das 16. und 17. Jh. bedeutende Liedermacher 
hervor. Viele der damals entstandenen Lieder sind auch 
heute noch im gotteslob zu finden.
der zu dieser zeit bereits etablierte Buchdruck trug das 
seine zur Verbreitung bei. so entstanden im 16 Jh. die er-
sten gesangbücher, die meist vierstimmig mit der haupt-
stimme im Tenor, also der hohen männerstimme, gesetzt 
waren.
Während sich die evangelische und die katholische Kir-
chenmusik anfangs gegenseitig inspirierten, wurde das 
Liedgut bald konfessionell getrennt. erst 1947 gelang es 
Fachleuten aus dem ganzen deutschen sprachraum, einen 
grundstock an einheitsliedern zusammenzustellen. 1969 
wurde die AÖL (Arbeitsgemeinschaft Ökumenisches Lied-
gut) gegründet, die in Vorarbeit für das erste gotteslob 
einen Katalog an Liedern erstellte, die in allen christlichen 
Konfessionen in der gleichen Fassung gesungen werden. 

diese Lieder sind übrigens im 
gotteslob mit ö (ökumenisch) ge-
kennzeichnet.
die 1950er und 1960er Jahre 
brachten neuen schwung mit 
rhythmischen Liedern, die al-
lerdings offiziell noch nicht im gottesdienst verwendet 
werden durften. An der Volksmusik angelehnt, sind die-
se Lieder meist in klar strukturierter strophe/Refrain-Form 
und mit durchgehendem Rhythmus. später entstanden 
noch Taizé-gesänge, die weniger strukturiert sind und 
an orientalisch-kreisende endlosformen erinnern. diese 
beiden Arten werden heute mit dem Begriff neues-geist-
liches-Lied (ngL) zusammengefasst und haben inzwischen 
auch ihren Platz im gotteslob gefunden.
mit dem 2. Vatikanischen Konzil wurde die muttersprache 
im gottesdienst offiziell freigegeben und der Volksgesang 
als notwendiger und integrierender Bestandteil der Litur-
gie deutlich aufgewertet. der deutsche sprachraum war 
mit dem zu dieser zeit bereits sehr umfangreichen Lied-
schatz für diese neuerung bestens gerüstet. 
Trotzdem hat es noch zehn Jahre gedauert, bis 1975 das 
erste gotteslob erschienen ist. grund dafür war neben der 
interkonfessionellen Abstimmung auch die Anpassung 
sämtlicher Orgel-Begleitsätze. Bis dahin hat der chor den 
gesang geführt und die Orgel wurde zum Begleiten ver-
wendet. die neue Rolle der Orgel war es, den Volksge-
sang zu führen.

Stefan Stampler

abc des glaubens
nimbus  m, heiligenschein; lat. nimbus = Wolke

nunc dimittis s, gesang aus Lukas 2,29ff; wird z. B. bei 
der > Komplet verwendet; lat. nunc dimittis = nun entlässt 
du 

O-Antiphonen w/pl, sieben adventliche christusrufe, die 
mit dem Vokal „O“ beginnen und vom 17. bis 23. de-
zember in der Liturgie verwendet werden: „O Weisheit...“ 
(17,12.), „O herr und Fürst...“ (18.12.) usw.

Offertorium s, liturgischer gesang (Psalm) zur gaben-
bereitung ; lat. offere = darbieten

Offizium  s, stundengebet: liturgisches gebet zu 
bestimmten Tageszeiten (> horen), > liturgia horarum, > 
Brevier; es wird im namen der Kirche und für die Anliegen 
der ganzen Welt gebetet; lat. officium = dienst (für andere)

Oktav  w, achttägige Feier ganz großer Feste 
(z.B. Ostern, vom Ostersonntag bis Weißen Sonntag); lat. 
octava = achte

Ökumenisches Konzil s, oberste Kirchenversammlung, 
hat (mit dem Papst an der Spitze) höchste Autorität in der 
Kirche; griech. oikumenikos = universal, allgemein, lat. 
concilium = Versammlung

Oration(en) w/pl, Bezeichnung für Tagesgebet 
(schließt die Eröffnung der > Messe ab), Gabengebet 
(Ende der Gabenbereitung), Schlussgebet (Ende der > 
Kommunion); lat. oratio = Gebet

Oratorium s, 1. Gebetssaal  2. erzählend-dramatische 
Musikkomposition mit religiösem Inhalt; lat. orare = 
beten
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Öko? Logisch!

—  e i n L A d u n g  /  R e P A i R - c A F e  /  K O L u m n e  s c h Ö P F u n g  —

Reparieren statt eliminieren

es gibt nur diese eine Welt. die Quel-
len unserer Ressourcen sind begrenzt 
und können versiegen. Wir tragen 
die Verantwortung – schöpfungsver-
antwortung. in meinen gedanken ist 
die schöpfungsverantwortung jeden-
falls untrennbar mit gemeinschaft 
verbunden. Papst Franziskus spricht 
in seiner Öko-enzyklika „Laudato si“ 
zum Beispiel auch von einer sozio-
ökologischen Krise. ein ökologischer 
Lösungsansatz ist für mich somit 
gleichzeitig ein sozialer Ansatz. 

Repair cafés sind für mich in dieser 
hinsicht ein wunderbares musterbei-
spiel. die idee, ein solches auch bei 
uns in Premstätten zu initiieren, hat 
in mir Feuer gefangen und ich habe 
die hoffnung, dass sich viele davon 
anstecken lassen. ich habe andere Re-
pair cafés besucht und miterlebt, wie 
nicht nur sachen repariert werden, 
sondern gemeinschaft gelebt wird. 
menschen plaudern ungezwungen 
miteinander, unterstützen sich ge-
genseitig mit kreativen Ansätzen und 
freuen sich über jeden erfolg. Auch 
wenn nicht jedes ding, das gebracht 
wird, repariert werden kann, spricht 
eine recht hohe erfolgsrate anderer 
Repair cafés für die sinnhaftigkeit 
einer solchen Veranstaltung. man 
kann definitiv immer etwas dazuler-
nen und es ist ein vielversprechender 
schritt, in den Köpfen der menschen 
ein umdenken anzuregen. man traut 
sich mehr zu und wirft dinge nicht 
mehr achtlos weg. ich sehe hier eine 
lebendige chance, generationenüber-
greifend (ob schüler oder Pensionist, 
Arbeiter oder Angestellte, …) die Ta-
lente, die gott uns geschenkt hat, ein-
zubringen, um gutes zu tun und als 
gemeinschaft zu wachsen. ich freue 
mich über jede helfende hand, die 
sich angesprochen fühlt und dabei 
sein möchte.

Martina Anger

Öko? Logisch!

Beginn: 10 uhr mit heiliger messe in der Pfarrkirche
 in Wundschuh und der möglichkeit, auch das 
sakrament der Krankensalbung zu empfangen.

Anschließend gemütliches Beisammensein im Kulturheim.

Auf ihr Kommen freuen sich die mitarbeiterinnen 
des sozialkreises der Pfarre Wundschuh.

die Pfarre Wundschuh 

lädt herzlich zum

Alten- und 

Krankensonntag

am 15.09.2019 ein.

ALTEN- UND KRANKENSoNNTAG 
WUNDSCHUH

1. Repair-Café Premstätten
Seien Sie dabei!

Repair-cafés sind eine initiative ge-
gen unnötiges Wegwerfen. Bei diesen 
Treffen repariert man kostenlos und 
gemeinsam mit ehrenamtlichen helfer/
innen defekte geräte und handliche 
gegenstände. in Premstätten findet 
das Repair-café zum ersten mal am 
samstag, 17.08.2019, von 14 bis 17 
uhr im Pfarrheim Premstätten statt.

Jede/r, der unterstützend dabei sein 
möchte, ist willkommen! egal, ob
•	 Bastler	mit	Hausverstand
•	 technisches	und/oder	elektrisches	
Können,
•	 ein	besonderes	Geschick	mit	der	
nähnadel/nähmaschine,
•	 Freude	beim	Verteilen	von	Kaffee	
und Kuchen,
•	 Koordinationstalente
•	 Schüler/innen,	Pensionisten,	
elektronik-Fans,…

Je nachdem, welche Talente sich ein-
bringen, kann hier versucht werden, 
die Lebensdauer vieler gegenstände 
bei „Kaffeehaus-Plauderatmosphäre“  
zu verlängern (handliche haushaltsge-
räte, handys, Laptops, spielzeug oder 
Kleidung mit geplatzten nähten, Lö-
chern oder fehlenden Knöpfen,… so-
lange die sachen allein und einfach zu 
transportieren sind). 
Wir starten nur Reparaturversuche 
ohne erfolgsgarantie, aber wir helfen 
gegen eine freiwillige spende.

Bei interesse, Anmeldung und für 
weitere infos bitte melden bei 

martina Anger, 0664/6595874, 
martina.anger@gmx.at
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Erstkommunion 2019 – Pfarre premstätten
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Erstkommunion 2019 – Pfarre premstätten

Dem Jesus Geheimnis auf der Spur…

Auf diesen Weg haben sich dieses Jahr 36 Kinder der 
VS Premstätten an vier Nachmittagen gemacht. Sie 
bastelten nicht nur für ihr Fest das Feierheft, eine 
Feierbrosche und ihre Erstkommunionkerze, sondern 
sie lernten an jedem Nachmittag eine andere Form 
des Gottesdienstes kennen. So war es eine große 
Freude, am Tag der Erstkommunion endlich das hei-
lige Brot empfangen zu dürfen. Herzlichen Dank an 
Herrn Franz Traby und Frau Martina Anger, deren Fo-
tos auf berührende Art und Weise zeigen wie Kinder 
und Eltern neu in den Glauben eintauchten. Danke an 

BELOHLAVEK Samuel
BERGER Alexander
BRACHER Thomas
CZOMPA Lukas
DANILOVIC Leon
EDELT Hannah
FRIEDL Nina
GEIER Konstantin
GLAUNINGER Lena
GLAUNINGER Sara
GOLDNER Leonie
HAIDEN Viola

alle Eltern für das schöne Miteinander, die Beglei-
tung an den vier Nachmittagen, das Miteinander-
Feiern und das Auf-sich-einlassen im Wachsen 
des Glaubens. Danke auch an unseren Herrn Pfar-
rer Norbert Glaser, an unseren Diakon Wolfgang 
Garber und an unseren Praktikanten Markus Krill 
für ihre Mitarbeit und Unterstützung, sowie an 
Frau Hermelinde Maitz für das Übernehmen des 
Brotback-Workshops und an den Sozialkreis für 
das Bewirten bei der Agape.  

Helga Krenn, BEd

HESCHL Maria
HILLEBRAND Jaron
JAGERSBACHER Alessandro
KIRIC Martin
KLINGER Laura
LIPOVAC Lovro
LOVRENOVIC Leon 
MAJOR Livia
MALLY Ella
MITTEREGGER Johannes
MUSER Melissa
PAIER Marie

PILZ Lena
PLÖSCH Lena
RIEGERBAUER Sarah
RIEPL Philipp
SCHEUCHER Johanna
STANKOVIC Fabio
STUBENRAUCH David
ULM Julia
WAGNER Luca
WIEDNER Anika
WIEDNER Nina
WIPPEL Hannah
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Erstkommunion 2019 – Pfarre wundschuh Erstkommunion 2019 – Pfarre wundschuh

Volksschule 
Werndorf 
RL Wolfgang Garber

Auer Peter 
Burkhart Julian
Jukic Adriana
Klaftenegger Fabian

Konrad Leo
Kopp Julia
Mair Lara
Pirker Johanna

Pulko Valentina
Rupp Valentina
Weber Philipp
Wunderl Dennis

Volksschule 
Werndorf 
RL Wolfgang Garber

Duka Luan
Ehweiner Lilli
Ernst Leandro
Felkitsch Lena

Hartner Celine
König Alexander
Krems Valentina
Lorich Lukas

Steiner Sophia-Celine
Zarfl Michelle
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Erstkommunion 2019 – Pfarre wundschuh

Volksschule 
Wundschuh 
RLn Andrea Wagner

Bacher Konstantin
Blattl Sarah-Marie
Eichhober Luca
Gartler Luca
Greiner Johannes
Haar Lina

Krenn Jana
Müller Selina
Nager Lena
Peitler Lukas
Posch Julia
Posch Philipp

Ribic Leona
Rumpf Paul
Stampler Bernhard
Tudorache Stefan
Walch Johannes
Wimmer Benedikt

Volksschule 
Zwaring 
RLn Tamara Besser

Deutschmann Niklas
Gödl Rosa
Greiner Leonie
Jandl Matthias

Kreßl Maximilian
Lebernegg Katharina
Pachatz Noemie
Podlipnig Elias

Praßl-Fortmüller Natalie
Wade Katelyn
Zinterl Luna
Zwetti Julia
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—  F i R m u n g e n  2 0 1 9  —

Firmlinge der Pfarre Wundschuh

christian Baier
Lena darnhofer
selina deutsch
nina Friedl
marlene greistorfer
samuel habith
Lisa marie herrmann
Franziska holzerbauer
simon carlo Kasper

Firmungen 2019 – Der Geist ist es, der lebendig macht. (Joh 6,63)

mateo Katic
Jennifer Reneé Kraker
Lena-sophie Kupfer
Jasmin mahler
Alina neubauer
natalie Brigitte Pachatz
Laura Prietl
Lisa  Reczek
hannes seidler

Julia sturm
niklas szkottniczky
Anna Taucher
Raffael Ternek
corry Wade
Kathrin Walcher
Verena maria Wango
sophia Leonie Weismaier
michelle Lena Wunderl
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—  F i R m u n g e n  2 0 1 9  —

Firmlinge der Pfarre Premstätten

Jonas Brandl
michaela sabine Brunner
gabriel celam
sascha Andrè ensmann
Jan Farnleitner
Alexander Findner
Luca Fischer
Andreas Fronek
nadine grinschgl
Leonie Tatjana gutfreund
Jonathan Rudolf Josef haider
Lena heininger
christina Karner
Lorenz herwig Knopper

Firmungen 2019 – Der Geist ist es, der lebendig macht. (Joh 6,63)

sophia magdalena Kormann
dominique Kratzer
sebastian Kropf
marco Thomas mehringer
Florian muhr
Viktoria Parth
manuel Perthaler
Lisa Planeta
christoph Josef Johann Plösch
Julian Alexander Pölzl
magdalena Anna Reicht
Fabian Riegler
Letizia scherbinek
Julia  schmid

markus schwarzl
dennis stiegler
Annika stifter
samuel strobl
Florian unger
chiara maria Wade
nicolas Bernd Weidacher
matthias Weingerl
selina Weiß
eva-maria Winter
cristian michael Johannes Wolfart
Kevin Robert Wurzinger
Lena zach
Anna Franziska zachenegger

mit einem gottesdienst am christ-
königssonntag, dem 25. november 
2018, begann für 69 junge menschen 
die zeit der Vorbereitung auf das sa-
krament der Firmung, das am 18. mai 
2019 in den Pfarrkirchen Premstätten 
und Wundschuh von mag. Pater Paulus 
Kamper gespendet wurde.

ziel der Vorbereitung war es, die 
jungen menschen auf einem stück 

ihres Lebensweges, in einer zeit gro-
ßer entscheidungen, zu begleiten und 
ihnen zu eröffnen, was ihr Ja zu gott 
im sakrament der Firmung bedeutet. in 
unterschiedlichen Projekten wurde ver-
sucht, möglichst breit abzubilden, was 
Kirche ausmacht: gottesdienst feiern, 
gemeinschaft, da sein für andere, gott 
in seinem Wort begegnen … .

Markus Krill

Fotos: martina Anger, markus Krill, Franz Traby
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Gemeinsam auf dem Weg 
Unser Seelsorgeraum (SR) wird gestaltet.  

—  s e e L s O R g e R A u m  —

Am 3.6. gab es nach rund zweieinhalb Jahren der Vorbereitungszeit nun 
den offiziellen startschuss zur neuausrichtung und gestaltung  der 50 
seelsorgeräume in der steiermark.

Auch unser seelsorgeraum, der die Pfarren Wundschuh, Premstätten, 
dobl, Tobelbad, Lieboch und Lannach umfasst, begibt sich ab sofort in 
die inhaltliche gestaltungsphase, die rund ein Jahr dauern wird. Offizi-
eller start der sR ist am 1.9.2020.

mittlerweile ist auch das Leitungsteam – es besteht aus drei Personen – 
vom Bischof ernannt bzw. bestätigt. dieses Team trägt gemeinsam  die 
gesamtverantwortung für den gesamten sR.

Leiter des seel-
sorgeraumes: 
mag. claudiu 
Budau 
(derzeitiger Pfar-
rer des Pfarrver-
bandes Obdach)

der Leiter des sR muss nach kir-
chenrechtlichen Vorgaben immer 
ein Priester sein. er wird in der Regel 
Pfarrer aller Pfarren des sR. er trägt 
die grundverantwortung in allen 
Bereichen.  er vernetzt  u.a. auch 
die anderen Priester des gesamten 
Raumes. 

Verwaltungs-
verantwortung: 
di dr. Franz holler

diese Aufgabe beinhaltet, dass in zukunft 
die Verwaltung der gebäude, die Pfarrse-
kretariate, das Budget und alles, was mit 
Verwaltung zu tun hat, möglichst effizient 
und sinnvoll vernetzt und betreut werden 
soll. diese Person ist auch Ansprechpart-
ner für die wichtigen Wirtschaftsräte in 
den Pfarren, die damit unterstützt werden 
sollen.  diese Person trägt die handlungs-
verantwortung im Verwaltungsbereich.

Pastoralver-
antwortung :  
diakon Wolf-
gang garber

Pastoralverantwortung bedeu-
tet, dass diese Person den pa-
storalen Blick auf den gesamten 
Raum hat,  haupt- und ehren-
amtliche Personen vernetzt, und 
für eine qualitätsvolle, effiziente 
und innovative Pastoral sorgt. er 
trägt die handlungsverantwor-
tung im pastoralen Bereich.

zu dem genannten Leitungsteam 
gibt es ein Pastoralteam. es besteht 
aus Priestern, diakonen, Pastoralas-
sistenten und Pfarrsekretärinnen.  das 
Pastoralteam unterstützt das Leitungs-
team in ihren Aufgaben gemäß dem 
zukunftsbild der Katholischen Kirche, 
das – mit dem evangelium - die grund-
lage  für die Arbeit bildet. 

die entwicklung der sR passiert aber 
maßgeblich mit möglichst vielen enga-
gierten Personen in den Pfarren: mit 
Pfarrgemeinderäten, Wirtschaftsräten, 
mitarbeiterinnen in den Pfarren, aber 
auch Personen, die sich an dem ent-
wicklungsprozess noch zusätzlich be-
teiligen wollen.

Was sind die nächsten schritte:
in den kommenden Wochen wird 

vom dreierteam eine steuerungsgrup-
pe eingerichtet, die in diesem kommen-
den Jahr den Prozess der entwicklung 
verantwortet, überlegt und gestaltet. 
unterstützt werden wir in diesem Pro-
zess von der diözesanen gemeindebe-

ratung und Organisationsentwicklung
Ab herbst werden dann möglichst 

viele menschen den entwicklungspro-
zess gemeinsam überlegen und gestal-
ten. die entwicklung unseres sR soll 
also mit möglichst großer Beteiligung  
passieren.  hier bitten wir um mög-
lichst gute, breite und weite unterstüt-
zung von all jenen, denen Kirche vor 
Ort ein Anliegen ist. 

Beispiele der Überlegungen für die 
zukunft: Wie können wir im sR gut 
miteinander regelmäßig gottesdienste 
feiern?  Wie  können  wir  hochfeste 
(Ostern, Weihnachten, Fronleichnam 
usw. ) feiern. Welche Feierformen wen-

den wir an? Wie sind wir in zukunft gut 
im sR erreichbar (Öffnungszeiten von 
Pfarrbüros usw.)?

Wie planen wir die sakramentalen Fei-
ern der Firmung und erstkommunion? 
...

gerne möchten wir ihre Wünsche im 
hinblick auf unsere neue Ausrichtung 
im sR aufnehmen. Falls sie Fragen, 
Wünsche, Anliegen haben oder auch 
aktiv mitgestalten möchten, wenden 
sie sich an uns.

Wolfgang garber, 
wolfgang.garber@graz-seckau.at, 
0676 87426574

erholsame und schöne Ferien bzw. 
erholsamen und schönen urlaub 

wünschen das Pfarrteam, 
die Pfarrgemeinderäte und 

das Redaktionsteam des Pfarrblattes.

Foto: gerd neuhold
Foto: garber Foto: Peter Riedler
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Besuch in Istanbul bei Alexander Jernej CM 

detailprogramme, information und Anmeldung auf www.segensreich.at 
bzw. bei diakon Wolfgang garber wolfgang.garber@graz-seckau.at 

Vom 1.5. bis 4.5. besuchten wir im 
Rahmen einer Pfarrreise das sehens-
werte und pulsierende istanbul. nicht 
nur der brandneue, gigantische Flug-
hafen faszinierte uns, sondern auch 
das eintauchen in die orientalische 
Kultur, in die Religion und die Verschie-
denartigkeit dieser stadt.

Am Beginn stand ein Besuch in der 
Katholischen Pfarrgemeinde st. georg 
auf dem Programm, wo der gebürtige 

zettlinger Alexander Jernej als Ordens-
priester lebt bzw. die gemeinde leitet.  
spannend war sein Bericht über den 
Alltag des Pfarrlebens inmitten die-
ser multikulturellen und muslimisch 
geprägten stadt. nach dem gemein-
samen gottesdienst bekamen wir von 
der dachterrasse aus einen ersten herr-
lichen Überblick über die 15 millionen 
einwohner stadt. neben dem Besuch 
der bekannten sehenswürdigkeiten 

hagia sophia, Topkapipalast, Blaue 
moschee, u.v.m.,  konnten wir den 
Blick auf istanbul auch vom Wasser aus 
genießen. die gigantische Bosporus-
brücke, die europa mit Asien verbindet, 
ein gemeinsames Abendessen direkt 
am Bosporus, eine u-Bahnfahrt über 
zwei Kontinente rundeten unsere Kurz-
reise in diese metropole ab.  

Wolfgang Garber 
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Pfarrreise 
„Auf den Spuren 
Jesu“ ins Heilige 
Land nach Israel

Termin:  
 FR 14.2. bis FR 21.2.2020 
 (semesterferien)
Begleitung: 
 diakon Wolfgang garber und 
 sr. maria Leopold aus dobl
es gibt noch wenige Restplätze. 
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—  s e n i O R e n c L u B  —

Seniorenclub Premstätten

März 2019: Frau Christine Broser, Anna und 
Herbert Rieger, Pfarrer Norbert Glaser, 

GR Sabina Sigmund und Clubteam

die Tische waren beim club 
im märz mit Primeln ge-
schmückt, da ja der Frühling 
beginnt. diesmal war aber 
auch der Aschermittwoch – 
Beginn der Fastenzeit.

Fasten heißt auch innehal-
ten, loslassen, damit wieder 
etwas neues beginnen kann. 
herr Pfarrer norbert glaser 
sprach über die Bedeutung 
des Aschenkreuzes, welches 
er dann auch auf Wunsch den 
clubbesuchern spendete. Vie-
len ist es ja nicht möglich, am 
Abend zum gottesdienst zu 
kommen. der nachmittag ver-
lief ruhiger und besinnlicher.

im mittelpunkt standen wie-
der unsere Jubilare, vor allem 
christine Broser, die ihren 101. 
geburtstag feiern konnte. es 
ist schon etwas Besonderes, 
auf so ein langes Leben zu-
rückblicken zu können und das 
in geistiger Frische. Frau Broser 
ist ihren Lebensweg immer mit 
viel gottvertrauen gegangen.

das ehepaar Anna und her-
bert Rieger können auf 50 ge-
meinsame Jahr zurückblicken.

zuhause besucht wurde Frau 
gertrude senekowitsch - sie 
kann auf 95 Lebensjahre zu-
rückblicken, Frau Kunigunde 
Ruprecht feierte den 90. ge-
burtstag.

und schon ist der April da, 
Frühlingszeit. gelbe narzissen 
schmücken unsere Tische beim 
club. es ist nicht mehr lange 
auf Ostern hin.

in einem Text, wo es um Ver-
zeihen geht, erfahren wir, wie 
ein Leben sich ändern kann, 
nachdem die ganze Familie 
verzeiht, nach einem großen 
Fehler des sohnes.

herr Pfarrer gratulierte dem 
ehepaar elisabeth und Alfred 
schimpel zur goldenen hoch-
zeit und herrn Adolf Bäck zum 
80. geburtstag. Adi hat ja viele 
Jahre beim club fotografiert 
und beim Tische-Aufstellen 
geholfen. danke dafür.

es wurden noch Frühlings-
lieder gesungen und beim Lied 
„horch, was kommt von drau-
ßen rein“, da kamen sie, Frau 

Vizebgm. ingrid Baumhackl 
und Frau gR sabina sigmund. 
sie brachten zwei Körbe mit 
schokohasen und  wurden von 
den clubbesuchern freudig 
begrüßt. herzlichen dank der 
gemeinde Premstätten für die 
kleine Ostervorfreude.

daheim besucht wurden Frau 
margarethe Fischer, Frau Apol-
lonia hirtenfellner – sie fei-
erten den 85. geburtstag, Frau 
maia Fabian wurde 80 Jahre 
alt. herr Josef Ofner wurde im 
heim besucht, ihm wurde zum 
85. geburtstag gratuliert.

Viele Jubilare konnten wir 
beim club im mai begrüßen. 
herr Pfarrer gratulierte dem 
ehepaar maria und Valentin 
haid zur diamantenen hoch-
zeit, dem ehepaar maria und 
Josef gerlza zur goldenen 
hochzeit. herr Johann Koll-
mann feierte den 85. geburts-
tag, Frau Anna muhr und Frau 
hermine Flecker können auf 
80 Lebensjahre zurückblicken.

Wir gratulierten auch herrn 
Pfarrer norbert glaser zu sei-
nem runden geburtstag.

diesmal feierten wir im club 
auch den mutter- und Vater-
tag. herr Bgm. scherbinek 
musste sich leider entschuldi-
gen – er war terminlich ver-
hindert. Frau sabina sigmund 
übermittelte seine grüße  und 
es gab wie jedes Jahr einen 
Blumenstock für die Frauen 
und ein stifterl Wein für die 
männer. ein herzliches danke-
schön dafür.

Frau hermine Flecker hatte 
sich wieder gedanken über die 
Aufgabe der mütter und Väter 
gemacht. Besonders der Text 
über die Väter löste große hei-
terkeit aus. später wurde wie-
der Bingo gespielt. so ging ein 
gut besuchter unterhaltsamer 
club schnell vorbei.

zuhause besucht wurde Frau 
sophie Loibner – sie feierte den 
80. geburtstag. Allen Jubilaren 
wünschen wir gesundheit und 
gottes segen weiterhin.

Für den Seniorenclub
Elisabeth Schöpf

April 2019: Elisabeth und Alfred Schimpel, Pfarrer 
Norbert Glaser, Frau Vizebgm. Ingrid Baumhackl, 

GR Sabina Sigmund und Clubteam

Mai 2019: Maria und Valentin Haid, Maria und 
Josef Gerlza, Hermine Flecker, Anna Muhr, 
Johann Kollmann, Pfarrer Norbert Glaser, 

GR Sabina Sigmund und Clubteam

Fotos: seniorenbund
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—  K F B  W u n d s c h u h  /  K O L u m n e  —

„Genussvoll leben“

„Ohne Plastik, bitte!“

die herausforderung der Plastikmüll-
berge mit ihren Auswirkungen auf die 
umwelt werden immer deutlicher und 
die Vermeidung von Plastikmüll wird 
inzwischen zu einem wichtigen gesell-
schaftlichen Anliegen. Plastikvermeidung 
geht uns alle an und jeder einzelne kann 
seinen eigenen Beitrag dazu leisten. 

die steirischen landwirtschaftlichen 
Betriebe gehen jetzt hinsichtlich der Ver-
meidung von Plastik in die Offensive. 

unnötiges Plastik zu vermeiden und 
wiederverwendbare, recycelbare so-
wie umweltfreundliche Verpackungen 
zu verwenden, das ist der Wunsch von 
immer mehr Kunden, die aktiv beim Le-
bensmitteleinkauf „Ohne Plastik, bitte!“ 
verlangen. 

in der Woche der Landwirtschaft wur-
de im ganzen Land eindrucksvoll aufge-
zeigt und unter Beweis gestellt, welche 
Alternativen es im Bereich Verpackungen 
gibt, und wie man dadurch auch mehr 
Wertschätzung für das Produkt schafft.   

Wir alle feiern gerne und gründe für 
Veranstaltungen und Feste gibt es im-
mer wieder in der gemeinde. Berge von 
müll sind jedoch leider die Kehrseite der 
medaille. nur einmal benutztes Plastik-
geschirr, Wegwerfbesteck, aber leider 
auch Lebensmittel finden den Weg in die 
Tonne. dabei wird es immer einfacher, 
einen nachhaltigeren Weg bei der durch-
führung von Festen, Veranstaltungen 
sowie Verkostungen zu gehen. Veran-
staltungen haben große umweltauswir-
kungen und gleichzeitig Vorbildwirkung 
für das Konsumverhalten. 

unser Pfarrverband geht hier so wie 
viele Vereine im Ort mit einer Vorbild-
wirkung voran und verzichtet, so gut 
es möglich ist, auf Plastik bei den Pfarr-
festen.

herzlichen dank dafür! 

ihr
markus hillebrand 
genussBauer aus Premstätten 

Kfb Wundschuh - ingrid rupp informiert

die Katholische Frauenbewegung 
Wundschuh lud zum Weltgebetstag der 
Frauen am Freitag, den 1. märz 2019, 
um 18 uhr, ins Kulturheim Wundschuh 
zum Wortgottesdienst ein. zu Beginn 
stellte uns Anni Fleischhacker beein-
druckend das Land slowenien vor. da-
nach wurden die Texte, die Frauen aus 

Am Freitag, dem 15. 
märz 2019, nahmen 
einige Frauen der KFB 
Wundschuh am ein-
kehrtag in st. marein 
teil. dieser beinhalte-
te  einen impulsvortrag 
zum Thema „LeBen 
Ohne Reue - (heu-
te besuche ich mich, 
hoffentlich bin ich zu-
hause!)“. Anschließend 
wurden wir zum essen 
von köstlichen suppen 
eingeladen.

slowenien für den Weltgebetstag 2019 
vorbereitet hatten, gemeinsam gelesen 
und gebetet. so wandert ein gebet  
über 24 stunden lang um den erdball 
und verbindet Frauen in mehr als 120 
Ländern der Welt miteinander. 

nach der  Wortgottesdienstfeier  gab 
es ein gemütliches Beisammensein.

Fotos: kfb Wundschuh
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—  F R i e d h O F  —

unsere friedhöfe in premstätten und wundschuh

unsere Friedhöfe in Premstätten und Wundschuh - statistik:

mit nutzungsrecht  Premstätten Wundschuh

einzelgrab
doppelgrab
dreifachgrab
Vierfachgrab
gruft
erdurnengrab
urnennische

summe

Freie grabstätten

305
313
10
0

12
8

71

719

90

341
289

14
7
1
1

50

703

57

Anzahl der Grabstätten 
(stichtag: 12. märz 2019)

Abfallmengen 2018 
(summen aus den Rechnungen entnommen)

        Premstätten    Wundschuh

Restmüll/gewerbeabfall    5,90 Tonnen   5,86 Tonnen

Bioabfall   10,72 Tonnen 13,64 Tonnen

 www.saubermacher.at  I  T: 059 800 5000

Bioabfall

Das gehört hinein:
 - Blumen(-reste)
 - Blumenerde
 - Gras, Laub
 - Pflanzen (ohne Topf und 

ohne Steckschwamm)
 - Reisig, z.B. von  

Kränzen und Gestecken
 - Rindenmulch
 - Schnittblumen
 - Unkraut
 - Verdorbene Pflanzen

 www.saubermacher.at  I  T: 059 800 5000

Restmüll

Das gehört hinein:
 - Bindedraht und  

sonstige Deko von  
Kränzen und Gestecken

 - Blumentöpfe
 - Grabkerzen
 - Kies
 - Steckschwämme
 - Taschentücher
 - Vasen

diese Trenn-
informationen 
gelten nach 
wie vor. 

danke, wenn 
sie die Tren-
nung schon 
bisher sorgfäl-
tig durchge-
führt haben. 

Franz Traby
Wirtschaftsrat in 

der Pfarre 
Wundschuh

Neue Urnenwände 

Am Friedhof Wundschuh wurde in den letzten 
Wochen diese neue urnenwand mit insgesamt 
44 nischen gebaut. die Blumenschalen werden 
noch vor dem sommer montiert. die gesamt-
kosten von rund 52.000,- euro wurden aus den 
grabgebühren finanziert.

Auch in Premstätten wird derzeit eine urnen-
wand mit 18 nischen gebaut.
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—  g e B u R T s T A g s g R A T u L A T i O n e n  —

in der Pfarre Premstätten durften wir 
unserem herrn Pfarrer einen Tag vor 
seinem geburtstag unsere glückwün-
sche aussprechen! PgR Vorsitzende 
Franziska zachenegger  und  Bürger-
meister Anton scherbinek gratulierten 
im namen von Pfarre und gemeinde. 
Beide betonten die sympathische, ru-
hige und überlegte Art unseres Jubilars 
und wünschten ihm alles gute, viel ge-
sundheit und gottes reichen segen.

geburtstag pfarrer Norbert Glaser
da norbert glaser als Pfarrer viele 

Wege mit seiner Pfarrbevölkerung be-
schreitet, hoffen wir mit seinem ge-
burtstagsgeschenk (gutschein für seine 
Lieblingsschuhe aus dem Waldviertel) 
auch eine gute Ausgangsbasis für viele 
weitere gemeinsame Wege in unseren 
Pfarren zu schaffen. 

nach einem segenslied in der Kirche 
gab es für alle die gelegenheit, bei ei-
ner kleinen Agape am Kirchplatz per-
sönlich mit einem glaserl Wein mit un-
serem „geburtstagskind“ anzustoßen!

Pfarrgemeinderatsvorsitzende Franziska 
Zachenegger, Stellvertreter Martin 
Kirchberger und Bürgermeister Anton 
Scherbinek überbrachten die Glück-
wünsche im Namen der Pfarre und 
der Marktgemeinde Premstätten

Pfarrgemeinderats-
vorsitzende 
Theresia Pischler, 
Bgm. Willibald Rohrer 
(Werndorf ), 
Bgm.Waltraud Walch 
(Dobl-Zwaring), 
Bundesrat Ernst Gödl, 
Bgm. Barbara Walch 
(Wundschuh)

Fast fünf Wochen nach seinem ge-
burtstag wurde unser herr Pfarrer mit 
einem Festgottesdienst, einem Pfarrca-
fe und Agape in Wundschuh gefeiert. 
musikalisch gestalteten der Kirchen-
chor und der Pfarrkindergarten den 
gottesdienst mit. 

die drei Bügermeisterinnen aus der 
Pfarre überreichten eine Brotdose aus 
zirbenholz und einen Beitrag für die 
Pfarrcaritas (auf Wunsch des Jubilars).

Bei dem vom Pfarrgemeinderat vor-
bereiteten Pfarrcafe auf dem Kirchplatz 
spielten die musikkapelle Wundschuh 
und die Lichtmessgeiger. 

natürlich durfte eine geburtstagstor-
te nicht fehlen.
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unseRe  ÖFFnungszeiTen
dienstag:  11:00 – 15:00  
mittwoch: 16:00 – 19:00
donnerstag: 16:00 – 20:00
Freitag:  13:00 – 17:00

sie erreichen uns unter der 
Rufnummer  03136-52198 

Weitere infos auf unserer homepage:
www.bibliothek-premstaetten.at

das Team der Bibliothek Premstätten 
freut sich auf ihren / deinen Besuch!

schulstraße 6, 8141 Premstätten
premstaetten@bibliotheken.at

Liebe kinder! 

liebe Leserinnen und Leser! 

Buchtipps:
eliot und isabella
und die Abenteuer am Fluss
ingo siegner

gulliver Verlag
eliot, ein kleiner Ratten-
junge, wird von einer 
hochwasserwelle weit 
hinaus aufs Land ge-
spült. zum glück trifft 
er das Rattenmädchen 
isabella! Auf ihrem lan-

gen und gefährlichen Weg zurück in 
die stadt erleben die beiden ein Aben-
teuer nach dem anderen. sie begegnen 
der Waldmaus Oskar, legen sich mit 
Wildsau Wally an und überlisten den 
gierigen Fuchs. Aber in die Fänge von 
Bocky Bockwurst und seiner Bande 
dürfen sie auf gar keinen Fall geraten!
(zum Vorlesen und selberlesen ab 5 
Jahren)

drei weitere Abenteuer von eliot und 
isabella findet ihr in der Bibliothek:
eliot und isabella …
…und die Jagd nach dem Funkelstein
…und das geheimnis des Leuchtturms
…im Finsterwald

Kommissar gordon
der erste Fall
ulf nilssons/ gitte spees

moritz Verlag
im Wald wurden un-
mengen nüsse ge-
stohlen. der berühmte 
Kommissar gordon - der 
schrecken aller diebe 
- nimmt sich des Falles 
an. Also steht er im eis-

kalten schnee und bewacht das Loch, 
aus dem die nüsse entwendet wurden. 

Ausgerechnet er, der eigentlich am 
besten ist, wenn er zuhören, nachden-
ken und stempeln kann. und der sich 
meistens nach Tee und muffins in der 
warmen Polizeistation sehnt. Kommis-
sar gordon ist zwar brillant, aber auch 
schon sehr, sehr alt. Wenn er doch nur 
eine kleine, schnelle, schlaue Polizeias-
sistentin hätte. dann könnten sie zu-
sammen diesen schwersten aller Fälle 
lösen …
(Ab 8 Jahren)

Weitere Krimis mit Kommissar gordon:
der letzte Fall?
doch noch ein Fall!
ein Fall für Buffy

sachbücher für Leseanfängerinnen: 
Was ist Was - erstes Lesen

Tessloff Verlag
Wale und delfine
ein riesiger Blauwal hebt 
seine Fluke aus dem 
Wasser. Quirlige delfine 
springen über die schäu-
menden Wellen und ein 
dicker Pottwal macht 

sich in der Tiefe des meeres auf die 
suche nach seinem Lieblingsfressen. 
Fini, der kleine delfin, führt erstleser 
durch dieses Buch, das verständliches 
sachwissen zum Kinder-Lieblingsthe-
ma „Wale und delfine“ bietet. große 
Fibelschrift und kurze Textabschnitte 
erleichtern das selbständige Lesen. An-
hand des Lesequiz am ende jedes Kapi-
tels und des Buches prüfen die Kinder, 
ob sie alles richtig verstanden haben. 
den Abschluss des Buches bildet ein 
humorvolles interview mit Fini, dem 
delfin.
(ab 7 Jahren)

Aus der Reihe „Was ist Was – erstes 
Lesen“ warten noch viele spannende 
sachthemen auf euch: 
Planeten, Vulkane, Bienen, Wald, Wet-
ter, natur entdecken und
Pferde und Ponys

die zwergerl besuchten die Bibliothek
das zwergerltreffen der Pfarre wurde 
am 7. mai 2019 kurzerhand in die Bi-
bliothek verlegt.
gestartet wurde mit einem Begrü-
ßungslied und einem lustigen Auf-
wachlied, bis alle so richtig wach wa-

ren. nur einer schlief noch – der Tiger 
– und das war gut so.
26 Kinderohren hörten die geschichte 
„Weck bloß den Tiger nicht auf!“ von 
Britta Teckentrupp. die Kinder durften 
selber Frosch, Fuchs, schildkröte, maus 
und storch sein und einen Luftballon 

vorsichtig und leise über den schla-
fenden Tiger balancieren. Lieber storch 
pass bloß mit deinem spitzen schnabel 
auf! Als der Tiger dann doch aufge-
wacht war, sangen alle begeistert beim 
geburtstagslied für den Tiger mit.
die erwachsenen hatten dann noch 
ausreichend gelegenheit, sich umzu-
schauen und sich über das vielfältige 
Angebot der Bibliothek zu informieren. 
und die Kinder konnten ihre ersten 
Kontakte mit Büchern knüpfen.
einige mütter nutzten gleich die gele-
genheit, um sich und ihr Kind in der Bi-
bliothek anzumelden und Bücher aus-
zuborgen.

Veranstaltungsankündigung:

“und der dschungel 
steht Kopf”

ein Theaterstück von 
und mit stefan Karch

Wann? 6. september 2019, 17 uhr
Wo? mediensaal der 
  musikschule

“sei wild”, sagt der Jaguarvater. “sei 
faul”, sagt der Faultierpapa. Was 
passiert, wenn ein Faultier und ein 
Jaguar etwas tun, das ihnen nie-
mand zugetraut hätte? dann steht 
der dschungel Kopf!
eine berührende geschichte über 
den mut zum Anderssein für Kinder 
ab 4 Jahren und alle, die geschich-
ten lieben!
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—  c h R O n i K  /  g e d e n K F e i e R  —

Getauft wurden Im Tod vorausgegangen

PRemsTäTTen
FLeischhAcKeR Arjen
LisT Felix 
hOFFmAnn Fabian 
edeR-hOFmAnn simon
PiLz melina
VLAsic-hiLLeBRAnd 
    daniel Julian
KRiegL-Resch Alexander
nehL Raphael herbert
WeinzeRL 
    simon Thomas markus
POLLAnd Josefine

PRemsTäTTen
RiesemAnn manfred 73 Jahre, 08.03.2019
LehmAcheR Anna 93 Jahre,  09.03.2019
KAPun Branko 78 Jahre, 09.03.2019
hiLLeBRAnd Juliana 77 Jahre, 09.03.2019
ReindL erich 73 Jahre, 03.03.2019
KRisTAndL erika 49 Jahre, 22.03.2019
PLATTL Karin 39 Jahre, 25.03.2019
seiTingeR maria 87 Jahre, 28.03.2019
LuKAs christian 54 Jahre, 04.04.2019
mAieR hermine 83 Jahre, 15.04.2019
RuPRechT Kunigunde 90 Jahre, 15.04.2019
WeRnhAmmeR maria 91 Jahre, 17.04.2019
schAude Otto 86 Jahre, 18.05.2019
hABiTh maria 94 Jahre, 27.05.2019
WinTeRLeiTneR christine 93 Jahre, 30.05.2019

Wundschuh
hÖLLeR stefanie 88 Jahre, 17.03.2019
eLLmAYeR Franz 84 Jahre, 14.03.2019
BenKO Johanna 104 Jahre, 26.03.2019
mAscheR Josef Vinzenz 83 Jahre, 02.04.2019
decKeR Josef 61 Jahre, 07.04.2019
seidLeR Vinzenz 66 Jahre, 08.04.2019
TRsTenJAK Peter 67 Jahre, 01.05.2019
seseRKO herbert 64 Jahre, 08.05.2019
eBLi Johann 87 Jahre, 15.05.2019Redaktionsschluss der Chronik: 03.06.2019

chronik

Wundschuh
KeRn-ORnigg simon
mAieR Annika
gARTneR 
    Benjamin maximilian
hAnse Kilian Andreas
sTAmPLeR 
    dominik Theodor
BÜceK Leon Alexander
hAAs isabella
WeismAieR Tamino Luca
BeRghOLd nora Loreen
KAuc clea

das sakrament der Ehe 

spendeten einander

Wundschuh 
KAinz matthias christian und scheRz eva maria 

PRemsTäTTen
PinTeR Andreas und ungeR Karin maria 

der sozialkreis der Pfarre Premstätten lädt die 
Angehörigen der im letzten halbjahr verstorbenen 

Familienmitglieder zu einer gedenkfeier

am Freitag, 20. september 2019
um 17.30 uhr

im Pfarrheim Premstätten

herzlich ein. 

Anschließend lassen wir den Abend bei einem 
gemütlichen Beisammensein ausklingen.

Ein Licht für dich

in der stille, in gedanken, im Tun, 
im gespräch, in der gemeinschaft 
mit anderen Trauernden erleben wir, 
wie befreiend es sein kann, loszulassen.

gedenkfeier
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Meine Beziehung zur Notre Dame 
– ein ganz anderer Reisebericht!

—  R e i s e B e R i c h T  —

mitte märz 2019 besuchte ich für eine 
Woche wieder mal junge Afghanen in 
Paris, die es in Österreich leider nicht 
geschafft haben. sie sind nach Frank-
reich weiter gereist und leben nun in 
„La chapelle“, dem großen Refugée 
camp.

ich habe dort Jungs besucht, die in 
Österreich super gut integriert waren 
und Familienanschluss hatten. sie wa-
ren in Ausbildung, sprechen sehr gut 
deutsch, hatten fixe Jobzusagen, hoff-
nungen und Träume.

zu sehen, unter welch widrigen um-
ständen sie jetzt in zelten auf der stra-
ße leben müssen, machte mich tief be-
troffen. ich konnte nichts anderes tun, 
als sie zu umarmen, mich bei ihnen zu 
entschuldigen und ihnen zu sagen, wie 
leid es mir tut, dass sie so arm sind.

daraufhin drückte mich ein Junge 
ganz fest und sagte zu mir: „nein, wir 
sind nicht arm! Wir haben euch, unse-
re Freunde und Familien in Österreich. 
Arm sind wirklich diejenigen, die das 
nicht haben. Vergiss bitte niemals: sie 
können uns von euch trennen, sie kön-
nen uns wegschicken, sie können uns 
abschieben, sie können uns sogar tö-
ten! Jedoch eines können sie nicht: uns 
die Liebe zu euch wegnehmen! denn 
die Liebe bleibt für immer und ewig, 
egal was kommen mag!“

die Kernaussage meines 
christlichen glaubens.

einer dieser muslimischen Jungs mein-
te daraufhin, dass er mir etwas zeigen 
möchte, was mir wieder Kraft geben 
könnte und brachte mich zur Kathedra-
le notre dame.

Wir haben gemeinsam einen Besich-
tigungsrundgang gemacht, Kerzen 
angezündet, gebetet und die stille ge-
nossen.

der satz: „die Liebe hört niemals 
auf! Auch nicht im größten Leid und 
schmerz“, hat mich nicht mehr los-
gelassen. das ist die fundamentalste 
Kernaussage meines christlichen glau-
bens und auf diesen haben mich diese 
muslimischen Jungs wieder einmal so 
deutlich und realitätsnah aufmerksam 
gemacht.

Bei einem souvenirstand in der notre 
dame hat mir dann, zur erinnerung, 
dieser junge Afghane einen kleinen 
silbernen notre-dame-Anhänger für 

mein Bettel-
armband ge-
kauft.

Auch ein 
Kreuz habe 
ich da ent-
deckt, das 
genau diese 
Botschaft ver-
kündet.

dieses Kreuz 
hat keinen An-
fang und kein 
ende. es ist in sich verbunden und ge-
schlossen, umfasst und umschließt al-
les. somit symbolisiert es die Liebe, die 
niemals aufhört, auch nicht im ärgsten 
Leid.

somit trage ich jetzt die Liebe all die-
ser afghanischen Flüchtlings-Jungs im 
herzen, meine persönliche kleine notre 
dame am handgelenk und das Kreuz, 
dessen Liebe niemals aufhört um den 
hals, in der gewissheit und zur stän-
digen erinnerung, dass diese Jungs 
Recht haben. selbst, wenn notre dame 
jetzt abgebrannt ist.

Text und Fotos: Birgit Zepf

Alpakas En Colores | Gersdorf 3 | 8524 Bad Gams
Tel. 0664/2265779 - www.encolores.at - www.alpakabett decken.at

Alpakazucht - Wollprodukte - 
Bettdecken - Hofführungen

Sommer-Aktionstage zu Ferienbeginn vom 13. - 16. Juli, 14 - 19 Uhr 
mit Ermäßigung auf alle lagernden Alpaka-Produkte bei uns am Hof

Foto: Martina Anger - Anfang Mai 2019 
- Bordeaux in Frankreich, Fluss Garonne

Titelbild
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hLiebe Pfarrbevölkerung!

Liebe Leserinnen und liebe Leser unseres Pfarrblattes „miteinander 
unterwegs“!

Mit unserem Pfarrblatt hat unser Pfarrverband Premstätten-
Wundschuh ein zeitgemäßes Sprachrohr und die beste Möglich-
keit, Neues aus unseren Pfarren zu berichten. Für Sie ist es eine 
zusätzliche Chance, Wichtiges über unsere christliche Welt zu 
erfahren. Weiters haben wir im Pfarrblatt die Möglichkeit, Sie zu 
unseren Festen und Veranstaltungen einzuladen. Die Berichte und 
Bilder darüber sind eine Chronik der laufenden Pfarrereignisse.  

Unser sehr gut bewertetes Pfarrblatt geht in unserem Pfarrverband 
an alle Haushalte. Dafür recherchiert das Pfarrblattteam genau, 
engagiert sich und arbeitet kostenlos mit. Dadurch bleibt der 
finanzielle Aufwand in einem erträglichen Rahmen. Für den Druck 
und weitere zusätzliche Zahlungen für „miteinander unterwegs“ 
brauchen wir trotzdem rund 3.500,- Euro pro Ausgabe. 

Unsere Inserenten übernehmen mit ihren Einschaltungen einen 
Großteil der Druckkosten. Trotzdem besteht immer wieder ein 
zusätzlicher Finanzierungsbedarf. Wir wollen Sie mit jedem 
Pfarrblatt, Sie haben es viermal im Jahr in Ihrer Hand, überzeugen, 
dass Ihre finanzielle Zuwendung sehr gut verwendet wird.

Ihre Spende für unser Pfarrblatt können Sie auf das Konto          
bei der Raiffeisenbank einzahlen. Zahlscheine werden für Sie bei 
unseren Zeitschriften in den Pfarrkirchen aufliegen.

Mit freundlichen und dankbaren Grüßen
Pfarrer Mag. Norbert Glaser

Pastoralassistent Diakon Wolfgang Garber 
Pfarrblattteam

RAIFFEISENBANK
REGION GRAZ-THALERHOF
IBAN:  AT20 3847 7000 0000 8078
BIC: RZSTAT2G477
Pfarrverband Premstätten-Wundschuh
Pfarrblatt „miteinander unterwegs“
Kirchweg 11 - 8141 Premstätten

/ / / / /
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weniger Abfall 
für mehr Umwelt.
Wir unterstützen Sie beim Auff inden von  
Ressourcenpotent ia len in Abfäl len. 
Unser Ziel :  Zero Waste.

www.saubermacher.at  

SEIER SBERG

Wolfgang Ebner, MBA

T. 0664 / 803 63 139

w.ebner@strobl.at

Strobl Bau – Holzbau GmbH

www.strobl.at

Wohnen in sonniger Lage

Wir errichten individuelle OASIS Eigentums- und

Anlegerwohnungen sowie Doppelhäuser in Seiersberg.

Wohnungen

68 m² 3 Zi. mit Balkon ab € 196.900,--

Doppelhäuser

117 m²  4 Zi. mit Garten ab € 325.900,--

Erstbezug provisionsfrei direkt vom Bauträger. 

Fertigstellung Winter 2019. HWB 38,2 |fGee 0,72 

Inserat 88x128 Seiersberg allgemein Juni 2019.indd   1 04.06.2019   13:36:43

Inh. Emad Rezkallah
Hauptstraße 103, 8141 Premstätten

Tel.: +43 (0)3136/52003
Email: emad.rezkallah@gmx.net

www.pizzeria-primavera.net

„Betreutes Wohnen für SeniorInnen in 
Unterberg Nr. 35, 8143 Dobl-Zwaring“

Im Betreuten Wohnen in Dobl-Zwaring sind noch ein paar wenige Woh-
nungen frei. Die Wohnungen sind alle neu adaptiert, seniorengerecht 
und behindertengerecht ausgestattet und ca. 40 m2 groß. 
Informationen Frau DGKP Roswitha Possert, Tel.: 03136/52340. 
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Grabanlagen,

Inschriften,

Renovierungen,

Stufen,

Böden,

Fensterbänke,

Küchenplatten

Aktion! Bodenplatten Granit . . .Aktion! Bodenplatten Granit...

Von „schlicht“ bis „einzigartig“ –
symbolträchtig und gefühlvoll entworfen
In Teamarbeit von Mildstein
mit Bildhauer
Albert Schmuck
gestaltet

G R A BA N L AG E N
„ZEICHEN DER WÜRDE“

8141 Premstätten

Reparatur und Verkauf von Elektromotoren,

Haushaltsgeräten und Handwerkzeugen

Hauptstraße 140

8141 Unterpremstätten

��03136/5 21 87   

�    office@elektro-kicker.at

www.elektro-kicker.at

NIGHT VISION

PEUGEOT i-Cockpit® 

ACHTGANG-AUTOMATIKGETRIEBE

WHITE & COLOR VERSION

WLTP-KONFORME MOTOREN

S O F O R T  V E R F Ü G B A R
6dEURO -TEMP

Ab 100 g/kmCO2

Gesamtverbrauch: 3,8 – 5,7 l/100 km, CO2-Emission: 100 –132 g/km.

Entdecken Sie auch die 508 Limousine, die mit den „Marcus Awards“ als wirtschaftlichste & klimafreundlichste Neuheit 2018 in ihrer Kategorie ausgezeichnet wurde. Alle Ausstattungsdetails 
sind modellabhängig serienmäßig, nicht verfügbar oder gegen Aufpreis erhältlich. Symbolfoto. 

DER NEUE PEUGEOT 508 SWDER NEUE PEUGEOT 508 SW
WHAT DRIVES YOU?

NIGHT VISION

PEUGEOT i-Cockpit® 

ACHTGANG-AUTOMATIKGETRIEBE

WHITE & COLOR VERSION

WLTP-KONFORME MOTOREN

SOFORT VERFÜGBAR
6d EURO-TEMP

Ab 100g/km CO2

DER NEUE PEUGEOT 508 SW
WHAT DRIVES YOU?

NIGHT VISION

PEUGEOT i-Cockpit® 

ACHTGANG-AUTOMATIKGETRIEBE

WHITE & COLOR VERSION

WLTP-KONFORME MOTOREN

SOFORT VERFÜGBAR
6d EURO-TEMP

Ab 100g/km CO2

DER NEUE PEUGEOT 508 SW
WHAT DRIVES YOU?

Premstätten

8141 Premstätten

Christian BLATTL
Oberinspektor
gepr. Versicherungsfachmann

Feldweg 5, 8142 Wundschuh
Mobil: 0664-65 15 170
christian.blattl@grawe.at

IHR GRAWE 
KUNDENBERATER:

Jahre

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

Versicherungen • Kapitalanlagen • Finanzierungen
Fonds • Bausparen • Leasing
www.grawe.at

Blattl_88x62.indd   1 26.02.18   08:27
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Ihr
zuverlässiger 

Partner

SCHOTTER- UND BETONWERK
KARL SCHWARZL BETRIEBSGESELLSCHAFT M.B.H.

8141 Premstätten  .  Thalerhofstraße 86
Tel. +43 (0) 50 / 626 - 3392  .  Fax +43 (0) 50 / 626 - 3412
schwarzl-gruppe.at  .  info@schwarzl-gruppe.at

Premstätten   .   Gleisdorf   .   Tillmitsch   .   Rosental   .   Pirka

Sand . Schotter . Beton

Schwarzl_Ins_88x126_2017.indd   1 14.10.17   09:51

Alte Dorfstraße 121, 8141 Premstätten - +43 3135 52981 FAX DW 4

Baumarkt Baustoffe

www.diebauloewen.at

die baulöwen 

DEUTSCHFEISTRITZ     FEHRING     GRAZ     PREMSTÄTTEN

GRE EN VILLAGE

Monika Dobida

T. 0664 / 803 63 603

oasis@strobl.at

Strobl Bau – Holzbau GmbH

Bundesstraße 85, 8160 Weiz

www.strobl.at

Eigentumswohnungen in Grünlage

Dorfstraße / Hautzendorf

43  m² 2 Zi. 113 m² Garten € 137.000,--

71 m² 3 Zi. 92 m² Garten € 224.900,--

69 m² 3 Zi. 25 m² Balkon € 231.100,--

48 m² 2 Zi. 16 m² Balkon € 152.900,--

85 m² 3 Zi. 60 m² Terrasse € 316.200,--

Erstbezug Dezember 2020, Kauf provisionsfrei 

direkt vom Bauträger. HWB 36,7 |fGee 0,77

Inserat 88x128 Green Village Juni.indd   1 04.06.2019   13:32:24
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Sie brauchen 
Hilfe?

Sozialmedizinischer Pflegedienst - 
Hauskrankenpflege Steiermark

Leben braucht Qualität!

WIR HELFEN IHNEN GERNE BEI
der Körperpflege, beim Ankleiden, beim Anlegen 
von Stützstrümpfen oder Verbänden, 
bei der Medikamenteneinnahme etc. 

Auch Rundumbetreuung möglich!

Österreichs erster 
mobiler Pflegedienst 

mit Austria-Gütezeichen!

Unverbindliche Auskunft, Information und Beratung unter: 
Tel.: 03136/52340, 8143 Dobl-Zwaring, Unterberg 35/11, Email: dobl@smp-hkp.at

• Hauskrankenpflege 

• Heimhilfe 

• 24-Stunden-Betreuung

Einsatzleiterin 

DGKP Roswitha Possert

Professionelle, leistbare Pflege und 

Betreuung zu Hause im ISGS 

Kaiserwald
und den Gemeinden

Dobl-Zwaring, Haselsdorf-Tobelbad,  

Lieboch, Premstätten

03854/6111-6

PREMSTÄTTEN
Hauptstraße 125
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Wohnungen vonWohnungen Wohnungen vonvon

IHRE VORTEILE!
 52, 71, 74 bzw. 85 m² WNFL
 schlüsselfertiges Eigentum 
 Carport & tlw. zusätzlicher 
 Freiparkplatz
 hochwertig ausgestattet
 Fußbodenheizung
 fixfertiges Badezimmer
 eigener Garten mit Terrasse
 oder Balkon
 Kellerraum, Lift, ...
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Wir suchen

GRUNDSTÜCKE

8561 SÖDING • SCHULPLATZ 6
Tel 03136/63 351 • rp-haustechnik@aon.at
w w w. r a p p o l d - h a u s t e c h n i k . a t

H A U S T E C H N I K  G . M . B . H .
RAPPOLD PARTNER

Juni 2019  33
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SA 22.06.2019 19.00 uhr gottesdienst

gottesdienst 10.00 uhr SO 23.06.2019 08.30 uhr gottesdienst, ministrantenaufnahme

gottesdienst 19.00 uhr DI 25.06.2019

Vesper und stille Anbetung 19.00 uhr MI 26.06.2019

DO 27.06.2019 19.00 uhr gottesdienst, anschl. Anbetung

gottesdienst im seniorenheim senecura 15.00 uhr FR 28.06.2019

SA 29.06.2019 19.00 uhr gottesdienst

Pfarrfestsonntag,  
gottesdienst, anschl. Pfarrfest

09.00 uhr SO 30.06.2019 08.30 uhr Wortgottesfeier

gottesdienst 
PgR-sitzung

19.00 uhr 
19.30 uhr

DI 02.07.2019

seniorenclub 14.00 uhr MI 03.07.2019 

DO 04.07.2019 19.00 uhr gottesdienst

Jugendreise nach Assisi FR 05.07.2019 - 
MI 10.07.2019

Jugendreise nach Assisi

gottesdienst 19.00 uhr SA 06.07.2019 19.00 uhr Konzert v. singkreis zwaring

gottesdienst 08.30 uhr SO 07.07.2019 10.00 uhr gottesdienst

Pfarrverbandswallfahrt nach marija Bistrica MO 08.07.2019 Pfarrverbandswallfahrt nach marija Bistrica

gottesdienst 19.00 uhr DI 09.07.2019

DO 11.07.2019 19.00 uhr gottesdienst

gottesdienst im seniorenpark 15.00 uhr FR 12.07.2019

gottesdienst 19.00 uhr SA 13.07.2019

gottesdienst 08.30 uhr SO 14.07.2019 10.00 uhr gottesdienst

Wortgottesfeier 
Pfarrblattredaktion

19.00 uhr 
19.30 uhr

DI 16.07.2019

DO 18.07.2019 19.00 uhr Wortgottesfeier

FR 19.07.2019 19.00 uhr Wortgottesfeier in Werndorf

SA 20.07.2019 19.00 uhr Wortgottesfeier

Wortgottesfeier 10.00 uhr SO 21.07.2019 08.30 uhr Wortgottesfeier

Wortgottesfeier 19.00 uhr DI 23.07.2019

Vesper und stille Anbetung 19.00 uhr MI 24.07.2019

DO 25.07.2019 19.00 uhr Wortgottesfeier

Wortgottesfeier im seniorenheim senecura 15.00 uhr FR 26.07.2019

SA 27.07.2019 19.00 uhr gottesdienst

gottesdienst, christophorussammlung 
anschl. Pfarreiskaffee

10.00 uhr SO 28.07.2019 08.30 uhr gottesdienst, christophorussammlung

gottesdienst 19.00 uhr DI 30.07.2019

DO 01.08.2019 19.00 uhr gottesdienst

FR 02.08.2019 19.00 uhr gottesdienst in zwaring

gottesdienst 19.00 uhr SA 03.08.2019

gottesdienst 08.30 uhr SO 04.08.2019 10.00 uhr gottesdienst

gottesdienst 19.00 uhr DI 06.08.2019

seniorenclub 14.00 uhr MI 07.08.2019

DO 08.08.2019 19.00 uhr gottesdienst

gottesdienst im seniorenpark 15.00 uhr FR 09.08.2019

gottesdienst 19.00 uhr SA 10.08.2019

gottesdienst, caritas-Augustsammlung 08.30 uhr SO 11.08.2019 10.00 uhr gottesdienst, caritas-Augustsammlung

gottesdienst 19.00 uhr DI 13.08.2019

mariä himmelfahrt,  
gottesdienst mit Kräuterbuschsegnung

08.30 uhr DO 15.08.2019 10.00 uhr mariä himmelfahrt, gottesdienst

Repair-cafe mit martina Anger im Pfarrheim 13.00 uhr SA 17.08.2019 19.00 uhr gottesdienst 

gottesdienst 10.00 uhr SO 18.08.2019 08.30 uhr gottesdienst

      Premstätten             termine          wundschuh          
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Wortgottesfeier 19.00 uhr DI 20.08.2019

DO 22.08.2019 19.00 uhr Wortgottesfeier

SA 24.08.2019 19.00 uhr Wortgottesfeier

gottesdienst mit dr. hans Pock 10.00 uhr SO 25.08.2019 08.30 uhr gottesdienst mit dr. hans Pock

Wortgottesfeier 19.00 uhr DI 27.08.2019

Vesper und stille Anbetung 19.00 uhr MI 28.08.2019

DO 29.08.2019 19.00 uhr Wortgottesfeier

gottesdienst im seniorenheim senecura 15.00 uhr FR 30.08.2019

gottesdienst 19.00 uhr SA 31.08.2019

gottesdienst 08.30 uhr SO 01.09.2019 10.00 uhr gottesdienst

gottesdienst 19.00 uhr DI 03.09.2019

seniorenclub 14.00 uhr MI 04.09.2019

DO 05.09.2019 19.00 uhr gottesdienst

Pfarrverbandswallfahrt nach maria zell FR 06.09.2019  
19.00 uhr

Pfarrverbandswallfahrt nach maria zell  
gottesdienst in dietersdorf

gottesdienst 19.00 uhr SA 07.09.2019

gottesdienst 08.30 uhr SO 08.09.2019 10.00 uhr gottesdienst

gottesdienst in der Kapelle Kaiserwald 19.00 uhr MO 09.09.2019

gottesdienst 19.00 uhr DI 10.09.2019

DO 12.09.2019 19.00 uhr gottesdienst

gottesdienst im seniorenpark 15.00 uhr FR 13.09.2019

gottesdienst 19.00 uhr SA 14.09.2019

gottesdienst 08.30 uhr SO 15.09.2019 10.00 uhr gottesdienst, Alten- und Krankensonntag

gottesdienst 
sozialkreis

19.00 uhr 
19.30 uhr

DI 17.09.2019

DO 19.09.2019 19.00 uhr 
19.30 uhr

gottesdienst 
PgR-sitzung

sozialkreis, Lichtfeier für Verstorbene mit Ange-
hörigen

17.30 uhr FR 20.09.2019 19.00 uhr gottesdienst in Werndorf

SA 21.09.2019 19.00 uhr gottesdienst

gottesdienst mit den ehejubilaren 10.00 uhr SO 22.09.2019 08.30 uhr gottesdienst

gottesdienst 
Liturgiekreis

19.00 uhr 
19.30 uhr

DI 24.09.2019

Vesper und stille Anbetung 19.00 uhr MI 25.09.2019 19.00 uhr Liturgiekreis

DO 26.09.2019 19.00 uhr gottesdienst, anschl. Anbetung

gottesdienst im seniorenheim senecura 15.00 uhr FR 27.09.2019

SA 28.09.2019 19.00 uhr gottesdienst

erntedank, gottesdienst mit erntedanksammlung 10.00 uhr SO 29.09.2019 08.30 uhr gottesdienst

gottesdienst 19.00 uhr DI 01.10.2019

DO 03.10.2019 19.00 uhr gottesdienst

FR 04.10.2019 19.00 uhr gottesdienst in zwaring

gottesdienst 19.00 uhr SA 05.10.2019

gottesdienst 08.30 uhr SO 06.10.2019 10.00 uhr erntedank, gottesdienst mit erntedanksammlung, 
anschl. Agape

 Premstätten       termine           wundschuh
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SEHR GEEHRTE LESERINNEN UND LESER
UNSERES PFARRBLATTES!

der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe unseres 
Pfarrblattes „miteinander unterwegs“ ist 
am Sonntag, dem 25. August 2019. 

Termine, Berichte und Fotos bitte bis zum oben genannten Termin 
senden an: wolfgang.garber@graz-seckau.at

das nächste Pfarrblatt erscheint ca. am 26. september 2019.
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Selige Träume inklusive

www.tischlereisattler.at

Natürliches Zirbenholz ...
Metallfreie Tischlerkunst...

Garant für tiefen, gesunden
und erholsamen Schlaf.


